
Vorzügliches

Fran S. A. W e i x,

827 W. 15. Str.. Pueblo, Cvl.

Psriina It ein vorqOchS Stärliiuiöminel
men Srfmuidif welche dor riiiue filil. Beim

KrOermaun, welchrr die riite fllierlluiifccii ,

der äivei ftlnfilicii Pcriin iij 1 iitiH J;

iiil'en lonnic. rolltftc :r Kiel Icdiicll'i mliti'B
N'irften. ol eS cwohnlich der ill fftii

'"tie fliebt folnt Ddfi'tc Medizin in tt Si'olt
neuen lirfitltiinnni ii, id ritw, nlf5 i;otiii;n.
Sine fflnfctie fcalf mit mehr uz üifllcruitn tout
meinet bösen IS riwtitmta ; einem Jlnlenl u.'ii
Krii'tie öle alle nnbete üiicfctainen, nkicV ich

liimmoimiKn babe."

Ändere, Eigenschaften als gleich

ertliig angenommen, ist die zum

Gebrauch fertige Medizin die billi
xrre. bezüglich dieser Teile der
Sache schreibt Frau Weir:

? bin eine Wittwe mit einem kleinen
Jiniomnien und I.abc jeden Pennt, seilt genau

zu leben. Unlet dies? Umstunden i't Jbte
I'.'fdUtn ein Goilecqelllieil flit iniat liirc
plasttie Petuna bat fiit mich ",'kit rnielt cli
ein koltlvieliuer iir einer Drtmnd'u, don
tinet anderen In. Teilen bin irt sicker, 0ln4
EixitfainMtrilrfilcn (ollie ?ederma'i eine
Blüfche Petuna im Hauke baden."-

Ich spreche aus Erfahrung"

Lokal-Berich- !

Feuer.

An der 4. Strafze und Central
Hvenue gerieth gestern durch ausflie-iende- s

Gasolin ein Automobil der

Seerlefe Motor Co. in Brand. Das
ieiier murr, nachdem es geringe

schaden angerichtet, gelöscht.

Durch einen überheizten Ken
rale, sen brach gestern Nachmittaü
Kt Äe,lniuug von sanies Saiidtafy
lio. 321 Ost Ilniversin, Strasei
,'Ieincs Zveuer an. das einen imixioeu-lende- n

Schaben einrichtete. Xie Feu-jnvci- ir

wurde zur Löschung hmzuge
logen.

Kleine Pslizeinachrichte.

In der Gastwirthschaft von Maz
Weinberg an der 6. Straße gerieth in
er Tonnerstag Nacht der 30 Jahre

llte Kellner Paul Easter mit W.
ieisinger in Streit, wobei Letzterer
,on einem Messer Gebrauch machte
ind seinem Gegner einen Stich in
,en Unterleib beibrachte. Der Thäter
ourde unter der Beschuldigung der
,eabsichtigten Tödtung in Haft

während Easter nach dem

rädtischen Krankenhaus gebracht
oerden mußte y

Tcr clients von Nicholsville.
t .,.!,.- - s... i .,:.: flrr,nr

: " T":.. l-- C'
1114, lj S.. ;- - "
am den Neger William ranklin
ilias Frazer. Jahre alt, aus
liome, öa., nach der genannten Stadt
ruriick zu transportiren, wo der Ne
er unter Mordbeschnldignng gesucht

vird. Es wird ge'agt, daß Franklin
einen Rassegenossen Jack Burton
oährend eines Streites in einem
5peisewaggon des Konstruktionc-Lage- rs

bei Brenton, Ky erschossen
abe. Der Flüchtige wurde von den
Detektivs Thonms und Lewis in
aft genommen.

Bttmißt.

Seit dem 2. Mai wird die 44
ilahre alte Lucr, Speise aus ihrer
Löhnung. No. 122 Shillito Place.
'ermißt. Die Polizei wurde ersucht.
iuf die Verschwundene zu fahnden.

Frau William G. Neal heilte
er Polizei gestern Abend mir, daß
tir Mann seit ungefähr zwei Wochen
ins der gemeinschaftlichen Wohnung.

o. 123 Weil Court Straße, ver
cluvunden isr. Wie 'die Frau angab
st der Mann etwas geistesschwach
rni soll sich zur Zeit in einer Stadt
n Minnesota befinden. Tie Polizei
ourde ersucht, die Nucktransporti
,'ung hierher zu veranlassen.

Stadtverband Frauen'Bcrein.
D Frauen Verein des Stadt,

Verbandes beging gestern in der Wash,
ngton Plattform sein viertes Stif,
ungsfest in fröhlicher und angeneh'
,ier Weise. Auf besonderen Wunsch

r amen wird em ausführlicher
ßericht des Festes erst in der morgigen
zenung richeinen.

Tie Freibriefkommissäre.
Die Freibriefkommissäre begannen

xstern mit der Durchsicht der Rein.
chnft des Freibriefs, der von dem
kommittee für Abfassung des Wort- -
uts unter Assistenz der Anwälte

Carles Hunt und A. Bettman aus-xarbei-

worden war und während
gesttigen Sitzung die in den Räu.

en der Municipal Research Btt'lio
bei im Rathhaus stattfand, wurde
tma d Hälfte des Pensums erledigt,
bezüglich des Datums der Freibrief

ihl wurde soweit noch kein Beschluß
xfaßt.

Turch Messerstiche verletzt.
'

Im Hause No. 409 Smith Straße
xrieth gestern Abend der 40 Jahre
,lte Neger Samuel Wootson mit sei

m Rassegnossen Floyd Westfield.
!0 Jahre alt, in Streit, in dessen
Serlauf Wesrfield von seinem Mef
kr Gebrauch machte und seinem
Leaner einen gefährlcir Stich in
Hm Rücken und in der linken Seit
iKibtaifit, Wootfon iefindst sich iftj

bedenklichem Zlistand im städtischen
Krankenhaus, während der Thäter
flüchtig ist. '.i

Bei einem Bahnunfall verletzt.

Bei Oceana. O.. wurde gestern

Abend durch eine Kollision ei

Frachrivaggoir zerstört, in welchem
der 21) Jahre alte Chaliffeur Chas.
Harper, mis Nero Zlork eine Fahrt
als blinder Passagier mitmachte.
Harper, ' welcher durch den Unfall
eine Berrent'ung des linken Knies
und des rechten Fns'.es davongetragen
hat, wurde auf dem Passagierzug
nach dem C. & C. Bah'.ihf in Hin
cinnati und von dort mittelst Patrol'
autos nach dem städtischen Kranken
Haus gebracht.

Französische Wahlbilder.

P a r i s, 2. April.

Paris hat wohl selten so ruhig, so
gelassen gewählt wie heute. Die

und leidenschaftlichen
Politiker werden den schönen sonnt-ge- n

Tag verfluchen, der ihnen ein gu-te- s

Theil tr Wähler von den Urnen
weg ins frische Grün treibt. Denn in
vielen Wahlkreisen kommen Majori-täte- n

von kaum .hundert Stimmen
heraus, während zweitausend einge-schrieb-

Stimmberechtigte sich der
einfachsten Mühe und Pflicht entzie-he- n.

Ein grimmiger Regentag wäre
für die Parteien heiterster Himmel.
Diesmal hat die Wahl allerdings eine
besondere Anziehung: Die Franzosen
wählen ihre Teputirten zum ersten
Male in der Zelle, im isoloir". wie
man es hier nennt. An den üblichen
Witzchen, mit denen das Jsolierstüb-che- n

in allen Ländern, bewillkommnet
wurde, halben es die französischen

nicht fehlen lassen, aber sie

verfielen keineswegs auf originellere
Ideen als auf die am nächsten liegen-d- e,

die überall zu Tode cchetzt wurde.
Vielleicht hat die Wahlkabine trotzdem
ihren Reiz der Neuheit, nicht verloren.
Das Staatsoberhaupt gibt ihnen

ein Beispiel des Pslichibe-wufjtsein- s:

Herr Poincar. der als
Bewohner des Elyste im achten Pari
ser Arondissement als Wähler einge- -

schrieben ist, verkürzt sich seinen Auf- -

enthalt an der Rioicra, um demMann
seines Herzens zum Sieg zu verhe!
fen.

Paris wählt diesmal ruhiger, weil
es nicht so energisch aufgerüttelt wer-de- n

darf wie früher. Es wählt sozu-sage- n

unsichtbar. Ein besonderes
Gesetz hat das Anschlagen der Wahl-aufru- fe

auf ein fchr bescheidenes Mi-nimu- m

reduzirt. früher war Paris
buchstäblich mit Plalaien in allen
möglichen und unmöglichen Farben
beliebt. Am Wahltag selbst kam es

zu einem wahren Wellkicren, oa iiekö
la manoeuvre de la dernire Heu"

des Gegners ins richtige Licht gesetzt

werden mußte. Tie weisen Geietzge-- !

ber haben diesen Orgien
!

und Druckerschwärze ein Ende gesetzt,

wohl weil sie selbst am meisten darun
ter litten: Sie mußten die Klebere:
selbst bezahlen, und je mehr Kleb-fläc-

zur Verfügung stand, drsto er

wurde die Sache. Die coU

leurs d'affiches. die in ihren weißen
Blusen, mit Leitern auf dem Rücken,

durch die Straßen zogen, schonten
keine Mauer und kein Denkmal.. - Die
Sockel wurden nach und nach mit ei- -

ner Papier- - und Kleister, chicht von m

halben Fuß Ticke bedeckt ein
Bekannter von mir bewahrt sich aus
den Boulanger - Wahlen einen solchen

Querschnitt der Papiermauer auf. die
damals die Börse 'beinahe im vollen

Sinne des Wortes zudeckte. Auch
die Figuren der Denkmäler entgingen
dem Schicksal nicht, und die Kleber
übten ihren Witz an ihnen. Sie setz-te- n

dem Kopf Ludwig des Vierzehnten
ein rothes sozialistisches Plakat auf
oder ließen, irgend eine allegorische
Republik für die Bonapartisten agiti-re- n.

Tas alles hat nun ein Ende. Der
Plakatkampf spielt sich auf besonderen
kleinen Brettergerüsten ad, welche aus
den öffentlichen Plätzen und in den
breiteren Straßen eigens für denZweck
errichtet wurden. Tie Stadwerwal- -

tung war ziemlich sparsam mit die,
sen Gerüsten und so wird Paris vor
dem bunten Harlekinkostüm bewahrt,
in das es früher bei den Wahlen ge
steckt wurde. In einem PariserWahl
kreis gründet ein Kandidat seine Agi- -

tation ausschließlich auf den Kampf
gegen dieses Gesetz. Man sieht also,
daß nicht alle dabei auf ihre Rechnung
kommen.

Die räumliche Beschränkung thut
der Phantasie keinen Eintrag. Die
Blumigkeit der Wahlsprache ist so üp
pig wie nie und man fügt Jllustratis.
nen hinzu. Im Börsenwinkel prangt
eine schöne deutsche Pickelhaube auf
einem Plakat. Alles eher als daS!"
heißt die Uekxrfchrift. Franzose, lie?
und überlege!" Dann kommen eine
Reihe on Zitaten aus alldeutschen
Reden, und am Schluß: Nieder mit
der Pickelhaube und Hoch das rothe
Käppi!" Die zahlreichen Deutschen, die
lächelnd diese Wahlprosa lesen, sind
wohl der teste Beweis für die Harm-un- d

Wirkungslosigkeit solcher Ueber
flüssigkeiten. Eine andere Affiche hat
den Titel: Zuerst leben, dann politi-siren- !"

Tann wird mit Zeichnungen
von deutschen und französischen Sol
baten bewiesen, daß die dreijährige
Dienstzeit den Frieden und die zwei
einhalbiährige den Krieg bedeutet. Die
Soziallsten bleiben die Antwort dar.

f nicht schuldig. Auf euitm überall.

ßfcii Sie Idj

iiicljl (niisdjcii

Vcmi Gle erfchiWt und schwach sind odet
loick ermüden, versuchen Sie nicht an fleiflisleii
Oieltäiilcn oder iraend einet Haienimedizin.
weiche dieselben lifiette hat, Ikull ju ewn
in II.

Tic wirken nur temvoriir und die NenIIidn
lüsit cie in schicchlcrct äctfu(iuna irck a$
betrnr.

Was Cif wüiitckien, ist uiebt rslll. Sler
obii'ei Medicin U eine teine ,Ji.ibiiiit)iS'-J,u,b-

hin; ihre find nübtenb und l!,ir
find, ich, komm! inr aid ein Slsttruni"iniin,l
und .Müincrnujlitiiet gleicht, gegen Hais and
Uungenleiiicn.

Sie nillulll leine SJUrsicl oder fchüblief r iro
anen. Ucidtinn'eu Sie sich beul eine rtinfitr;
fi"! wird Sie (I.nt muchcii, ttrtoeKen Tie nicht,
sie ist seit (ünfiia Suüuii Im Gebrauch,

angeschlagenen Plakat zeigen sie die
Republik, unter einer Last von Kano-nenrohre- n

zusammenbrechend, daneben
einen General in Paradeuniform und
tm Hintergrunde ein Herr im Frack,
offenbar das Staatsoberhaupt: Die
dreijährige Dienstzeit ist in Verbre-che- n

an Frankreich und der Sozialis-mu- s

ist der Freund", erklärt der Tert.
Wie um den Patriotismus und s!i-n- e

bunten Deutungen schlägt man sich

auch um die Tieuern. Die fiskalische
Inquisition" wird in mehreren Plata-te- n

demonstrirt, die übrigens nicht von
den einzelnen Kandidaten, sondern von
der großen Liga gegen dieEinkommen
steuer ausgehen. Ein Plakat wendet
sich mit einem riesigen Polypen, der
seine Fangarme nach den Eisenbahnen
und nach den Bergarbeitern, dem Z
cter, der Post, dem Taba auestrecki,
gegen die Staatsmonopole. Etwas

und jedenfalls antiparla
mentarisch ist eine Serie Le Eandidnt
et la Poire", der Kandidat und die
Würzen, wie man in Wien sagen
würde. In vier Bildern wird da ge
zeigt, daß der Wähler vom Teputirten
gelackmeiert wird. Er hilft ihm auf
den Baum klettern, wo die schonen
Birnen reifen.

Tie Justiz muß nach der Affaire
Rochette doppelt herhalten. Tie Justiz
ist faul! Tas eiste Tribunal Frank-reich- s

wird von einem Banditen Prä-fidir- t!

Keine Gerechtigkeit mehr in
Frankreich! lieft man in dicken Lettern.
Tie Politik wird ganz einfach zu einem
Jlot d'Ordures", zu einem Strom

von llnrath. Die Monarchisten haixn
überall ihr Nieder mit der Republik!"
angeschlagen. Auch die Ouinze Mil-le- ",

die 15,000 Franken Entschädigung
der Teputirten werden an vielen Or-
ten niedergeschrien.

Wenn im Parlament ein Redner
einmal einem Gegner etwas zu nahe
trat, und seine Worte zurücknehmen
muß. dann thut er es in der Regel mit
der Formel: Ma parole dpassö ma
pens-e.- " Meine Worte haben meine
ßi(,xnnn hrsn. Keine andere

a hat wohl inen so hübschen
Euphemismus gesunden. Man darf
ihn auch für den Stil der Wahlauf
rufe geltend machen. Man schreit nicht
laut, aber man meint es nie ganz so
schlimm, namentlich in den letzten
Tagen und in den letzten Stunden vor
de: Wahl. Dann wird der Kamps
per,onna. x Kanoidaten beschuldi,
pen sich der Lüge und des Berraths
Der Kandidat muß mit seinem Mili,
tc!rpak herausrücken oder er muß jede
iciner Äbrnmmungen im Parlament
vertheidigen. In meinem Wahlkreis
wirft der Republikaner feinem Gegner
vor. daß er im Jahre 1814. also jetzt
vor hundert Jahren, die Bourbonen
Frankreich ans Ausland verrathen ha.
oe. uno oer Gegner antwortet: War
ich 1870 nicht Soldat unter Bourbaki?
Sjabt lch nicht die Medaille Militaire
für Tapferkeit auf dem lSchlachtfelde!"

Jl faut que (;a cesse!" Tas muß
auroren. ist eine hockst beliebte viox
mel in dem Wechselspiel d" Aufrufe,
Was aufhören muß. sind die Treu
loilgkeitrn des Gegners, der unehrliche

ampf. Ich habe angeklagt, ich habe
vcwielen!' schließt das Plakat, ver
sichernd, daß nun das letzte Wort
gesprochen sei. Am nächsten Morgen

von Neuem los mit Lerleum
dunq" und Lüge".

Die 'Frauenrechtlerinnen lassen die
Wahl selb,lverstand!ich nicht vorüber
gehen, ohne zu manifestiren. Die
Frau soll wählen, seit 1789 fordern
vie stranzolinnen die Erklärung der
Frauenrechte" verkündet ein Plakat.
Aber es scheint nicht, daß s von den
neuen Teputirten viel zu erhoffen
yaven. 't Wahlen drehen sich um
die dreijährige Dienstzeit und um die
Steuern. Mangels einer ernsthaften
'JMi)t, Die ihnen noch verweigert ist.
haben die Frauen nun ine private

blinde Stimmenabgabe", ein Bote
blanc" organisirt. Die Tageszeitung
Journal" nimmt in ihren Bureaus

diese Abstimmungen entgegen. Auf den
Boulevards halten die Agitator,nnen
alle ffrauen an. überreichen ihixn ei
nen Wahlzelle! und suchen sie zu
überreden, den Zettel im Journal"
abzucjebcn. Diese improvisirten Wäh
lerinnen haben nur zu bekennen, daß
sie Anhänqerinnen des weiblichen
Stimmrechts sind. Es handelt sich

also nur um eine Art Zählkandidatur
der Frauenrechler. Der gering Eifer
der Spazieraängerinnen auf den
Boulevards ist allerdings kein ermu
:ytgends Zeichen.

Gibraltar. Passirt: .Taormi
na" von New Fork, nach Neapel. Ab

eg.: .Laconia , von Neapel, nach New
'on.

Tägliches Gincinnatier VolkSblatt, Samstag, btu 9. Mai 1914.
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Ei Gang durch Tampic.

Seit einigen Wochen ist Tampico.
dieser Hausen alter Häuser, um eine

alte Kirche aus einem Sandhügel er
baut. Hätte man in Tampico
Ort der schläfrigsFlecken geblieben.

der er vor VJ Jahren schon war.
Nun aber bat sich die Industrie der

Stadt bemächtigt.' Tampico heifcl

die Celrncircpole von Mexiko": mai
hat den Haien ausgebaut; Werften
sind entstanden, große Dampfer liegen

an den staii; in dem Eisenbahndepot
herrscht aufgeiezter Lärm, und wo

früher nur da dumpfe Summen
glühender Hiie alles in Schlaf leg'
te. pfeifen d;e Lokomotiven und Pol-

tern die Ladungen, die in die Dam
Pfer gebrockt werden. Dieses reze
Leben nach ter Seeseite , zu ist aber
nur eine 'di:f,m Fassade: die Neuer
ungen und Veränderungen beschränk?
sich auf den Hafen, und wenn wir mit
einem englischcn Korrespondenten tu
nen Gang durch das eigentliche, einige

Kilometer auswärts am Flusse gele?
gene Zaiiipuo antreten, wandern wir
durch keine moderne Stadt, sondern
durch das echtesten Mittelamerika. d.'S

auch nicht "eine Ahnung von künftigem
Aufschwung hat, sondern schmutzig ist
und verfallen, aber schön, malerisch,

reizvoll in allem Schmutz. Da liegt
der alte Marüplatz. und auf ihm spie
len sich trotz der Werften und der Ei
senbahnen die bunten Szenen deS

EingeborenknmarkteS ab. Da kommen
die Leute den Fluh heraufgefahren in
ihren selbstgkfcrtigten Kanoes und
feilschen mit dem ' Stadtvolk. Gegen
Honig und Sassaparillmurzeln und
süße Früchte tauschen sie Kleider ein.
Tabak und Pulque, den Nationaltrant
aus dem Taft des Aloe, der so rasch
zu Kopf sleizt und trunken macht.
Zwischen den Geländern der alten
Brücke tollten sich die braunhäutgen
schwarzäugigen Kinder in glücklicher
Nacktheit umher, und tvenn die abend
liche Kühle naht, dann hört man die
seltsame Musik fremdartiger Jnstru
mente. Ta singen die Frauen auS
den fernen noch kaum von der Kul-
tur beleckten Gebieten des Innern ihre
seltsamen Gesänge, und die Männer
liegen faul auf dem Boden und erö?
tern die Aussichten für den nächsten
Hahnenkampf. Ei sind merkwürdig
stolze und fesselnde Erscheinungen, die
st kupfersarbigtn, schwarzhaarigen
Frauen voller Schüchternheit und
Schönheit . die auf dem Markt don
Tampico ihre Früchte feilbieten, und
gleich dabei an der alten Brücke eni
faltet sich ein Leben, da! nichts ge

mein hat mit der gen Welt am Ha
sin, dal v,lknfra ist voa all SivU

NegierungS'Anstelluogea.

elernn,,.nsekknne esse fit Wannet
nn R tonen. Tausende, von öriimnimgtii sind
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Verlangt zu kanse:
HM ffk(tt(tt( n ffllt bfnoMen die te.

lien vttiu tllt dieselben, idtellti I, tt.
o Weit Eechlt . .3000.

Zu verkaufen Häuser.

Notwood. K kZinunet Hai4. 'mit grb.'r
l'pt, tma C00 ffiibm und 20 COlibüurnf, 6
i'i; t innen don der Bi?!otwod Linie. 170
vtiun oenue.

Z verkaufe nrnicn.

Heuer, pröchtiqrr Deutscher Farm
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Nvcdoi in einet tlemen giimiiie Ne,,e

Aii ; lim stallten. ia tU. trn ieedi.iili''
Iiii ivnnittniriil ,n ittvhen Ekli, 6') l'iiiAi'lI
Itif., '.Hatt ö i II anoiiSfllf. 2e!tt)0iie ftfiN
414, '14 l iJn;itl. II

M it d t tl, um beim kiochcn und ?ownlta!t !
Nrdetl ,11 Deutn. a. ?ioaooir u.,

vcndale.
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Neadii! vod, iUione Vice 2uu.

Mit Btlitn ttit Haii4iibeil, ineö Heim
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u; fld eben ttit ollgemeine (antat Seit, stein
eben, I,,4l ulh nut . idulnul Hill.

LnvetlSsstae (Hau odet SRoM'tn iflt
nlet Lobn und iiic Heim.

f& Clt Uiiibetlittt klbe.. !?t. Wubiitn.

2): ft b t n iiit ovgemeiiie ouöotbelt in einet
Familie don nrt tUrrfonrn. 708 Gtcen.
wood (Ire, kkbsndaie.

Mädchen tiit einkackie Hainattell. nie:
Lodn, 2',2 Lbrn,n ittbk.. bondoik.

L?! d ii t n tn tirrrn niat 10t jroei Cmt. 30
gotelt tlbt., iklbondaie.

(tin gme Urlnif.Mnb4en: kein !3ot4rn
Mulct obn. Heaving Sioud. Abonbaik.

lnt ,i,e S3a(Aftau tlir Waschen und ?l!el
,n?et oder 3 lent die tjo&t. 1417 &ulnut
Vitade, 3. Llock. tjtonl.

SJ1 1 1 A i n . lunatl, um ein iln'äljtlgel stlub
u braufMitaen. 3122 dotncil Uce lU

ton.

Mädchen 'lit ZewnslaitOkltdett. Ive Tor,
bknu.', klbondoie.

Ltell''nakslllse Männlich.

li 1 1 n e r , beideitoidet, sucht Stelle ant ?ti
baibi.,, i'elit tfleieiifN, 11. Hullat. tau
JiollODUiIt. blOj

SBdrfet fut teils ol etlle odet weite
',ind n stob, Heilt und .ici. I 3., Ul

Clt Libtttv Lit,. 2. itett.

Stellengesuche Weiblich'

3 tan, litte. Hebt Telle 't einer Ntlnen
gumilie, UM iiultioun it.

ft Balln, deuische gut an .Sbntt Ct4".
sucht teilt. 113 faction kit., 3. Zuä,
Oiont.
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"THE DRUG TERROR"
tYCITU'Cla""" 4!ll4
Rtl I tl O I elf Sitz V und 60c.

FrU. Hlierldarn im IllacUtnall".

tut, sl&tt blühend und glänzend in rei

chen Farben. Ueber dem Markt und
über dem Häusergemirr erhebt sich wie

schützend die alte Kathedrale, von grü
nem Eisen umkleidet, und nicht wit
davon steht auch das andere auffällige
Gebäude, daS einst weihe, jetzt von ei

ner Schmutzfchicht starrende Gesang,
nib. Auch dies Eefängnib von Tam-pic- o

ist ein romantischer Ort. ' in

Stück Welt für sich und wohl der de

mokratischste Kerker, den eS giebt. Für
irgend ine Kleinigkeit, wegen ZxunU
sucht oder iner nichtigen Beleidigung,
kann man hier Wohnung erhalten und

dann vergessen werden. Wer kei

ne Freunde und kein Geld hat, bleibt
da monatelcpig. Denn auch dal Au
ge del Gesetze! ist schläfrig tm alten
Tampico und Gerechtigkeit ein Ding
deS Zufall. Die Kultur ist hier noch

eine Angelegenheit von morgen, und die
Amerikaner kommen hier in eine ihnen
fremde Welt, die ihnen manches Kopf
zerbrechen beriten wird. Sollte der
amerikanische Admiral daran denken,
den Panucofluß hinaufzufahren, so

wird er dessen - Tücken und widrige
Strömungen zur Genüge kennen ler-

nen; bleibt r dagegen mit feiner
Flotte drauhen. so findet et sich

auf einet kahlen Rheede, mehr all 10
Kilometer von der Stodt entfernt,
ohne günstige Ankergelegenheit und in
steter Gefahr vor einem der unange
nehmen ZKordstllrme, dl plötzlich ta
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Ktfar Zu.
den mexikanischen Gewässern mit einer
ganz unglaubliche Gewalt losbrechen.

Die Klage des Modekö
n i g S. Erst kürzlich fanden sich, wie

man weiß, eine Anzahl tonangebender
D!men vet Pariser Gesellschaft- - u.U.

sammen. um aeaen die Exeniriziten
der modernen Fraienmoden m vrote
stiren: nun tritt ein König nn Reiche
deS ModehandelS auf. um gegen die
mcderne Mode Aeugnih abzulegen,

ean Worth, der Inhaber deS weit
bekannten Modehauses, 'veröffentlicht
in einem Buche über die Giundaüa.
der korrekten Kleidung", das in enq

lischer Sprache , erscheint, eine ejng

bende Betrachtung über die heutigen
Jiele und Formen der Modeslrömun
goen und klagt die Frauen an. durch
eine überfteiaerte Sucht nach Ncuhei
te eine wirklich gesunde und schöne
Ertwicklun" der Moj,e unmöglich u
machen. ES ist eine wahr Krankheit,
dies Sucht nach Veränderung."
schreibt Worth, .und wiewohl ich per
sönlicklich. geschäftlich betrachtet, wohl
ani wenigsten daaeaen predigen sollte,

denn für unS Schneider ist diese Ver
änderungssucht eine wahr Goldgrube.
Liter als Modekünstler mub ich meine
Stimme erheben, denn die künstlerische
Kleidung der Frau ist mein Lebenkele

ment und das. was mir am meisten
am Kerzen lieat. Ich verstehe es nicht.
das. die Frauen um ihre Kleidung so

viel Aufhebens machen. Die Moden
müssen heute nicht mvhr allein wö.
chenllich. nein, täglich, ja fast stündlich
verändert werden. ES genügt nicht,

dak fortwährend neue Farben denn
die schönen Farben sind alt erson
nen werden müssen, oft häßliche Far
den: nein noch mehr: die Frau von
btute mub phantastische kunstvolle
Toiletten besitzen. Gewänder, die doch
nichts andere sind als in wirreZ
Durcheinander deS

Materials.' Und daS Worth am
schwersten auf der Seele: diese völlige

Anarchie deS SeschmackeS. dies Nei
gunz nach' dem Neuen, die daS Selt
same und Auffällige dem Schönen
opfert.' diele widersinnige Verbindung
von Stoffen, die nicht usammenqe,
hören, kurz, die ganze innere Unkultur
des heutigen Mir
erscheint S als in Sakrileg. beispiels
weis Spitzen und Plz ,u vereinigen,
?wei Mittel, die am rechten Orte so

herrlich find, im Wesen sich aber so

widersprechen, dab eine
unmöglich ist und niemals eine Harme.
Nische Kleidung entstehen kann."
Worth predial an Stelle deS Effektes
und der auffälligen Wirkung die Ein
fachheit. an Stelle dessen, .was ur
Zeit getragen wird", den unabhängi
gen persönlichen Geschmack, und er
spricht von einem .Takt in der Klei
dvna". den anscheinend nur allzu viele
elegante Frauen nicht besitzen. Mit
Takt in der Kleidung kann jede Frau
sicv auSgettichnet . anziehen, gleichviel
ob sie reich ist oder arm." , Das, die
Französin der.' vornehmeren Gesell
schaftsklassen nicht unb'.-- gt den
Launen der Mode folgt und sich trotz
mancher Verirrunqen ausgezeichnet
kleidet, lieat nach den Erfahrungen
Worth daran, dab die Französin ih-

rer eigenen Lukeren Ers'inung sehr
kritisch gegenübersteht und sich nicht
mit einem ' flüchtigen Blick auf die

Spiegelscheibe eine? LadenfenstetS be
nllat. Aber gerade die eleganten

Französinnen sind in ihrer Garderobi
sparsam, uad suchen slatt.d Ouastt,

Cincinnati, Ohio.
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Drucksachen
(eher rt In deullitre und eriI!ser kttck
(lit Sel4SHeieuie. Vereine clc Uelitrsen,i,
BKen auf Lxunlch belorat

tä; an Slotxn die Qualität. (58 ist eine
Thatsache, dak eine ganze Rei" Pari
ser Damen, die in ihrer Kleidung a!ö
torbildllch aelten. im Zahre nur drei
Tmletten sich anschaffen: die nte su

chen sie mit sicherem und selbstständi
gem Geschmack aus und find damit,
da sie Qualität suchen und finden, für
die ganze Saifongerüslet.

GchiffSnachrichte.
New Fotl. 8. Mai: Vngek.:

.OScat 11." vonKopenhsgen? .Adtia,
tie" von Liverpool.

Q u t e n 1 1 o rn n. Abgeg.: ;(T
dric", von Liverpool, nach New Vrk.

Cherbourg. Angek.: .Prinz
Friedrich Wilhelm" von New gork.
nach Bremen.

Hamburg. Angek.: .Eraf Wal
derjee" von New Fork.

Plymouth. Angek.: .alkveland"
von Boston.

Neavtl. Anaek.: .llnovic" vo.i
Boston.

Baltimore. Angek.: .Neckar'
von Bremen.

London. Abgeg.: .Mmnetonka"
nach New Aork.

Plymouth. Angek.: .Vtctorl,
Luls," von Ne gork. ,


